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Jahreslosung 2025 

„Prüft alles und behaltet das Gute!“ 
Thessalonicher 5,21  
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NACHGEDACHT 

im Monatsspruch für August klingt 

etwas an, was wir vielleicht auf den 

ersten Blick leichtfertig zur Seite le-

gen. Nach dem Motto: „Was geht 

mich das an? Nicht mein Problem!“ 

Da heißt es: Gottes Hilfe habe ich er-

fahren bis zum heutigen Tag und ste-

he nun hier und bin sein Zeuge bei 

Klein und Groß! (Apg 26,22a) 

Dass dieser Satz aus einer Verteidi-

gungsrede stammt, ahnen wir.  In 

mir erweckt er sogleich die Assoziati-

on – hier stehe ich und kann nicht an-

ders. Dieses Wort soll Martin Luther 

auf dem Reichstag zu Worms gesagt 

haben. Unser Vers stammt von Paulus 

und er hielt eine Rede vor dem König 

Agrippa – der in Rom über das 

Schicksal des Gefangenen Paulus ent-

scheiden soll. Solche Reden um „Kopf 

und Kragen“ sind uns fremd – wir le-

ben weichgebettet in einer Welt, in 

der Meinungsfreiheit herrscht und 

keiner wegen seines Glaubens ver-

folgt wird. Paulus steht hingegen vor 

dem König und spricht davon, dass 

Gott ihn bis zum heutigen Tag gehol-

fen hat. Beeindruckend.  

Er bezeugt das Evangelium bei „Klein 

und Groß“. Man könnte auch sagen: 

vor den Machthabern wie dem einfa-

chen Volk stellt 

sich Paulus hin 

und gibt Zeugnis ab. Wenn wir dieses 

Verhalten des Paulus auf uns runter 

brechen, dann heißt das Zeugnis ab-

zulegen vor: Freunden, Kolleginnen, 

im Bekanntenkreis, vor Gericht. Und 

damit bekommt der Monatsspruch 

auch für uns Relevanz. Es geht uns 

etwas an, wenn Menschen in Katego-

rien eingeteilt werden, es geht uns 

etwas an, wenn Geschichte umge-

schrieben werden soll, es geht uns et-

was an, wenn Täter sich als Opfer 

darstellen. Und da gilt es sich selbst 

kritisch zu hinterfragen: Habe ich 

meine Verantwortung wirklich wahr-

genommen, um zu sagen „So geht es 

nicht!“? Oder schweige ich und werde 

zum Mitläufer? Gott zu bekennen in 

der Welt – heißt der Stimme Gottes in 

der Welt ein Gesicht geben – selbst 

zum Zeugen werden – das braucht 

Mut und Entschlossenheit!  

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 

im Namen aller Kirchvorstehenden 

und Mitarbeitenden eine verantwor-

tungsvolle Zeugenschaft unter Gottes 

Segen!  

Ihre Pfarrerin Zlotowski 

Liebe Gemeinde, 

„GOTTES HILFE HABE ICH ERFAHREN BIS ZUM HEUTI-
GEN TAG UND STEHE NUN HIER UND BIN SEIN ZEUGE 

BEI KLEIN UND GROSS“ Apg. 26,22a 
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AUS UNSERER GEMEINDE 

In Königshain wird der Kindergot-

tesdienst bis auf Weiteres nur 

noch parallel zu den größeren 

Gottesdiensten (z.B. Erntedank) 

angeboten.  

Zu allen anderen Gottesdiensten 

können die Kinder (und ihre Eltern) 

gern die Family-Lounge nutzen. 

Dort findet Ihr kleine Dinge zum 

Spielen, Malen und auch Bücher. 

Der Gottesdienst wird mittels Laut-

sprecher in die Family-Lounge 

übertragen, so dass auch die Eltern 

daran teilhaben können. 

Die Königshainer Kindergottes-

dienstmitarbeiterinnen suchen au-

ßerdem neue Mitarbeitende. Wer 

sich vorstellen kann, Kindern spie-

lerisch Gottes Botschaft zu vermit-

teln, möchte sich gern bei Heike 

Winkler, Margret Weidner oder Ro-

my Nötzold melden.  

unser Grillen Anfang Juli mit dem 

EC Jugendkreis aus Königshain-

Wiederau war bei bestem Wetter 

ein schönes Zusammenkommen. 

Wir konnten an diesem Abend ne-

ben vielen anderen Sachen auch un-

ser Kirschkernweitspucken trainie-

ren. 

Unser nächster Termin wird der 19. 

September 2025, von 18 bis 21 

Uhr. Wir wollen in Wiederau ge-

meinsam Tassen bemalen.  

Am 24. Oktober 2025 findet be-

reits die erste Probe für das dies-

jährige Krippenspiel statt. Wir 

treffen uns dafür im kleinen Haus 

„Anne Frank“ in Königshain ab 18 

Uhr. Mitspie-

len darf jede 

Person ab der 

7. Klasse, bis 

hin zum jungen Erwachsenenalter. 

Wir werden uns freitags, abwech-

selnd in den Kirchen von Königs-

hain und Wiederau zum Proben 

treffen. 

Nach den Proben, am 24. Oktober, 

21. November und 12. Dezember, 

laden wir ganz herzlich zu JG-

Abenden ein. 

Es grüßt das JG-Leitungsteam                    

Giulia, Wilhelmina und Alina 

Folgt uns auch auf Instagram unter 

@jg.koewie! 

Aktuelles zum Kindergottesdienst 

Liebe Gemeindeglieder,                                   

besonders liebe Jugendliche, 

KÖNIGSHAIN 
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NEUES VON #Ton.Art 

Gute Nachrichten für die Gemeinde-

musikschule im Geithainer und 

Rochlitzer Land! Nachdem wir uns 

schweren Herzens zum Ende des 

letzten Schuljahres von unserer Gi-

tarrenlehrerin Silke Müller verab-

schiedet haben, hat die Musikschule 

gleich zwei neue Lehrkräfte bekom-

men, die im neuen Schuljahr 

nicht nur Frau Müllers Gitarren-

schüler, sondern auch einige Kla-

vierschüler übernehmen.  

Als Gitarrenlehrer begrüßen wir 

herzlich Andreas Bergmann, der 

viele Jahre als Jugendwart für die 

Landeskirche unterwegs war und 

nun in Geithain im Jugendraum jun-

gen Gitarristen die Saiten und Zupf-

muster erklären wird.  

Außerdem stößt Elisabeth Langner 

aus Leipzig zu unserem Team. Sie 

wird ab sofort jeden Freitag im Lu-

thersaal in Geithain den ganzen 

Nachmittag und Abend Klavierschü-

ler unterrichten. Als Klavierpäda-

gogin hat sie einige Jahre in Meißen 

an der Musikschule unterrichtet 

und wird nun nicht nur in Leipzig, 

sondern auch in Geithain Kindern 

und Jugendlichen das Klavierspiel 

beibringen. 

Wir wünschen beiden neuen Lehr-

kräften alles Gute und Gottes Segen 

und freuen uns, dass Sie nun Teil 

unserer kleinen Musikschule sind! 

 

Geertje-Marie Groth# 

GITARRENLEHRER UND KLAVIERPÄDAGOGIN 

Neue Honorarkräfte für unsere Musikschule 

KINDERMUSICAL „DIE SCHÖPFUNG“ 

Groth 
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NEUES VON #Ton.Art 
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AUS UNSERER GEMEINDE 

 

 

Den Schulanfang mit dem Segen 

Gottes zu beginnen, ist eine gute 

Tradition in unserer Kirchgemein-

de. Und so war die Wiederauer Kir-

che am 9. August nicht nur wun-

derschön geschmückt sondern auch 

gut besucht als die Schulanfänger 

feierlich von Orgelmusik begleitet 

in den Kirchenraum einzogen. 

Die Schulanfänger hatten bereits 

lange vorher mit ihren Erzieherin-

nen im Kindergarten Bilder gemalt 

und Lieder geübt. Und natürlich 

freuten sich alle Eltern, Paten und 

Gäste über das, was die Kinder ge-

lernt haben und schon können. 

Dass Gott Gutes für uns Menschen 

bereithält und uns segnen möchte, 

war Mittelpunkt des Gottesdiens-

tes. Was das ist, der Segen Gottes, 

und wie er sich in unserem Leben 

zeigt und auswirkt, das interessier-

te nicht nur die Handpuppe Ben. 

Dass Gott schon immer da war und 

uns auf unserem Lebensweg beglei-

tet war Inhalt der Andacht. Und auf 

dem großen Wimmelbild im Altar-

raum konnten nicht nur die Kinder 

vieles entdecken, was uns in unse-

rem Leben begegnet. 

Jedes Schulanfängerkind bekam 

dann den Segen Gottes persönlich 

zugesprochen. Und es gab Grüße 

und Geschenke von der Kirchge-

meinde, die Frau Oelsner vom Kir-

chenvorstand überbrachte. 

Wir sagen herzlich Danke an alle, 

die den Gottesdienst vorbereitet 

und mitgestaltet haben. 

Und wir wünschen allen Schulan-

fängerkindern und (schon erfahre-

nen) Schulkindern einen guten 

Start ins neue Schuljahr und Gottes 

Segen für den Schulalltag. 

Steffi Kreisig 

„DER HERR DENKT AN UNS UND SEGNET UNS“ PSALM 115,12 

Schulanfängergottesdienst in Wiederau 
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TERMINE ZUM VORMERKEN  
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MENSCHEN UNSERER GEMEINDE 

Hallo, mein Name ist Joel Ulbricht. 

Ich bin 19 Jahre alt und komme aus 

Königshain. Ab Ende August werde 

ich für ca. 10 Monate nach Afrika 

gehen – genauer gesagt nach Mala-

wi. Dort werde ich als Lernhelfer 

eine deutsche Familie unterstützen, 

die in der Entwicklungshilfe tätig 

ist. 

Als Lernhelfer helfe ich den fünf 

Kindern der Familie beim Home-

schooling, begleite sie bei ihren 

Schulaufgaben und stehe ihnen im 

Alltag zur Seite. Gesendet werde ich 

von der christlichen Organisation 

Coworkers, die weltweit Menschen 

in Entwicklungs- und Missionspro-

jekte vermittelt. 

Ich freue mich sehr auf diese Aufga-

be und bin gespannt, was ich in die-

ser Zeit über die Kultur Malawis, 

die Menschen und die atemberau-

bende Natur lernen darf. Vor allem 

aber bin ich neugierig darauf, wie 

Gott mich in dieser Zeit verändern 

und gebrauchen wird, um sein 

Reich zu bauen. 

Bitte betet für mich: 

• für eine gute Vorbereitung und 

Bewahrung auf der Reise, 

 

 

 

• für Kraft und Weisheit in der Ar-

beit mit den Kindern, 

• für offene Herzen und  

• dass Gott mich in dieser Zeit 

führt. 

 

Möchtest du mich auch finanziell 

unterstützen? 

So ein Einsatz ist mit einigen Kos-

ten verbunden (Flug, Unterkunft, 

Versicherungen usw.). Wenn du 

mich mit einer Spende unterstützen 

möchtest, würde ich mich sehr 

freuen.  

Spendenkonto (Coworkers): 

Empfänger:  

Hilfe für Brüder International e.V. 

IBAN: DE36 5206 0410 0100 4156 00 

Verwendungszweck: „Joel Ulbricht 

oder Freiwillige“ + deine Adresse 

Vielen Dank, dass ihr mich auf die-

sem Weg im Gebet und auch finan-

ziell begleitet! 

 

Joel Ulbricht 

MIT COWORKERS NACH AFRIKA 

Joel Ulbricht geht als 

Lernhelfer nach Malawi 
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EINSEGNUNGEN 

ANEINANDER DENKEN | FÜREINANDER BETEN 

Uwe und Simone Bierbaum aus Königshain feierten am 27. Mai 

2025 das Fest der Silbernen Hochzeit.  

Die Einsegnung erfolgte am 31. Mai 2025 in der Ev.-Luth. Kirche 
Königshain. 

Spruch: 1. Johannesbrief 4,16 „Gott ist die Liebe; und wer in der 
Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm.“ 

WIR TRAUERN UM 

Renate Elfriede Eulitz geb. Petermann aus Königshain; 

verstorben am 24. Mai 2025 im Alter vom 86 Jahren. 

Spruch: Römer 12,12 „Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trüb-

sal, beharrlich im Gebet.“ 

 

Doris Brigitte Schreiber, geb. Koba aus Wiederau 

verstorben am 18. Juni 2025 im Alter von 83 Jahren. 

Spruch: Kolosser 3,2 „Trachtet nach dem, was droben ist, nicht 

nach dem, was auf Erden ist.“ 
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GOTTESDIENSTPLAN 
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21.09.2025 14. Stg.n. Trinit. 10:00

Familien-GD zum Abschluss der 

Kinderkirchennacht mit 

Taufgedächtnis

DF/CD

28.09.2025 15. Stg. n. Trinit. 10:00 Predigt-GD zum Erntedankfest JeU/MW

05.10.2025 Erntedankfest 10:00 Predigt-GD zum Erntedankfest MF/CH

12.10.2025 17. Stg. n. Trinit. 10:00 Musicalaufführung in Königshain im Zelt SB/MD

19.10.2025 18. Stg. n. Trinit. 10:00 Predigt-GD zu Kirchweih ML/BM

26.10.2025 19. Stg. n. Trinit. 10:00
Gemeinschafts-GD mit Taufgedächtnis u. 

Heiligem Abendmahl zu Kirchweih
JoU/SG

31.10.2025 Reformationstag

02.11.2025 20. Stg. N. Trinit. 10:00 Miteinander-GD SU/CM

09.11.2025 Drittletzter Stg. 10:00 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl HW/GB

11.11.2025 Martinstag 17:00 Martinsfest mit Kindergarten EU/JeU

16.11.2025 Vorletzter Stg. 10:00 Gemeinschafts-GD DU/MW 10:00 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl AP/DF

19.11.2025 Buß- u. Bettag

22.11.2025 CD/MF

23.11.2025 Ewigkeitssonntag 10:30
Predigt-GD zum Gedenktag der 

Entschlafenen
SB/MD 09:00

Predigt-GD zum Gedenktag der 

Entschlafenen
CH/ML

30.11.2025 1. Advent 10:00 Familiengottesdienst SG/CM

07.12.2025 2. Advent 16:00 Musikalischer GD zur Adventszeit BM/AP

14.12.2025 3. Advent 10:00
Weihnachtlicher Gemeinschafts-GD mit 

Weihnachtsmarkt
DU/JoU

21.12.2025 4. Advent 10:00 Predigt-GD SO/HW

17:00 Christvesper mit Krippenspiel EU/MW 15:00 Christvesper mit Krippenspiel DF/CD

23:00 Andacht zur Heiligen Nacht SB/MD

Wiederau:  Carina Demmig (CD), Matthias Fischer (MF), Christine Hofmann (CH), Markus Liebers (ML), Bernd Merkel (BM), Andrè Peters (AP), Dirk Fuhrmann (DF)

Königshain: Simone Bierbaum (SB), Manuel Dudczig (MD), Steffi Grunz (SG), Carolin Matties (CM), Daniel Ulbricht (DU), Elke Ulbricht (EU), Jens Ulbricht (JeU), Marianne Winkler (MW), Heidi Zopf (HZ),Johannes Ulbricht (JoU), Salome Ulbricht (SU)

Stein:Giulia Barthel (GB), Sabine Oelsner (SO), Heidi Weber (HW)
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Gottesdienstkalender Kirchenjahr 2025 September - Dezember

Heiliger Abend24.12.2025
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10:00 Uhr Gemeinsamer Schwesterkirch-GD in Schwarzbach-Thierbaum mit anschl. kleinem Imbiss
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19.00 Uhr Trostmusik unter der Leitung von Kantorin Geertje-Marie Groth in Wiederau
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TERMINE ZUM VORMERKEN  

Auch in diesem Jahr stehen die Stol-

len und Lebkuchen bereits in den 

Regalen und unsere Weinachtspäck-

chen–Aktion für Licht im Osten 

(LIO) rückt näher. Ab Mitte Oktober 

nehmen wir wieder Ihre liebevoll 

gepackten Päckchen entgegen. 

Den genauen Annahmeschluss ent-

nehmen Sie bitte den Aushängen 

der Schaukästen und Anschlagtafeln 

der Kirchen und der Gemeinde in 

den jeweiligen Ortsteilen ab Ende 

September. 

Oder dem Info–Material, das wir 

dankenswerterweise schon seit vie-

len Jahren in den 

Kirchen, bei der 

Verkaufsstelle 

Kamprad, Elektro-

Kluge, Kita Kö-

nigshain, Schule 

Wiederau, Friseur 

Sandy Vogel, den 

Kosmetikstudios 

Möhler und Rich-

ter sowie der Ge-

meinde auslegen dürfen. 

Hier noch einige Informationen in 

Kürze: 

 

Ein Päckchen Liebe schenken... 

Für wen kann         

gepackt werden?   

Mädchen und 

Jungen               

im Alter von 3-5, 6-9 

und 10-13 Jahren 

Senioren Familien 

Mit welchem Inhalt ?                   Textilartikel, 

Spielsachen, 

Schulsachen,    

Lebensmittel,   

Hygieneartikel  

Textilartikel,    

Lebensmittel,   

Hygieneartikel 

Lebensmittel 

Abgabe der Päckchen                   nicht zugeklebt bei Janine und Tilo Bierbaum,                                                       

Dorfstraße 16a in Königshain  

BALD GEHT ES WIEDER LOS… AKTION LICHT IM OSTEN  
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Spenden für Transport und 

weitere Päckchen sind eben-

falls bei uns oder direkt über 

LIO.de möglich. 

Bei Fragen oder für weitere In-

formationen kommen Sie gern 

vorbei oder melden sich unter 

037202/859763. 

 

Ihre Familie Janine und Tilo 

Bierbaum 

TERMINE ZUM VORMERKEN  
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MENSCHEN UNSERES SCHWESTERNKIRCHVERBUNDES 

ab Januar 2026 werde ich Pfarrer 

für Rochlitz, Wechselburg, Göhren, 

Breitenborn und Königsfeld sein 

und gleichzeitig der Pfarramtsleiter 

für unseren Schwesternkirchver-

bund (mit dem Seelitzer Land, Er-

lau, Claußnitz-Taura, Königshain-

Wiederau und Schwarzbach-

Thierbaum).  

Ich wurde 1968 geboren. Meine El-

tern waren damals Pfarrer in Dobra 

bei Großenhain.  

Anfang der 70er zogen meine El-

tern nach Tautenhain. Hier ver-

brachte ich den wesentlichen Teil 

meiner Kindheit und Jugend.  

Ich wuchs mit meinen älteren Ge-

schwistern auf und habe das Leben 

im Pfarrhaus „mit der Mutter-

milch“ aufgesogen. Meine Eltern 

lebten uns einen echten Glauben in 

Wort und Tat vor und ich war bei 

allem mit dabei.  

Nach dem Abschluss der 10. Klasse 

durfte ich kein Abitur machen und 

so lernte ich zunächst Schlosser. 

Das folgende Theologiestudium war 

in der politischen und kirchlich 

spannenden Zeit der Wende veror-

tet.  

1990 heiratete ich meine Frau Kari-

na geb. Herrmann. Uns wurden im 

Laufe der Jahre fünf Kinder ge-

schenkt, die heute alle ihren eige-

nen Weg gehen und im Glauben ste-

hen, wofür wir sehr dankbar sind.  

Nach Studienabschluss und Vikariat 

in Geringswalde wurde uns gesagt, 

dass nur wenige Pfarrer gebraucht 

würden.  

So bewarb ich mich nicht als Pfar-

rer, weil ich die Konkurrenzsituati-

on als falsch empfand. Es war eine 

Chance, als man mir anbot, Direk-

tor der Heimvolkshochschule in 

Kohren-Sahlis zu werden.  

Nach drei Jahren erhielt ich völlig 

unerwartet „Die Abordnung in den 

Pfarrdienst“ nach Obergräfenhain. 

Von 2001 bis 2004 war ich Pfarrer 

in Obergräfenhain, danach Pfarrer 

im Kirchspiel Geithainer Land zu 

dem damals sieben Kirchtürme ge-

hörten. Zwei Kindergärten haben 

wir von der Kommune übernom-

men und dann auf den Pfarrgrund-

stücken neu gebaut.  

2017 kamen die Gemeinden um 

Langenleuba-Oberhain, Lunzenau 

und Tautenhain zum Kirchspiel da-

zu und seit 1.1.25 arbeiten wir im 

Liebe Leser des Gemeindebriefes,  

MARKUS HELBIG - AB 2026 PFARRAMTSLEITER UNSERES SCHWES-

TERNKIRCHVERBUNDES - STELLT SICH VOR 
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großen Kirchspiel 

Geithain-Frohburg-

Lunzenau. 

Wenn wir (meine 

Frau und ich) im 

Rochlitzer Bereich 

unseren Dienst be-

ginnen, möchten 

wir uns mit Ihnen 

gemeinsam auf den 

Weg begeben - auf 

einen Weg, der uns 

in Gottes Ewigkeit 

führt.  

Wir möchten Weg-

bereiter, Wegbe-

gleiter oder auch 

Wegweiser dorthin 

sein. Als Pfarrfa-

milie möchten wir 

nicht Herren über 

den Glauben, son-

dern Gehilfen zu 

Eurer Freude 

sein. (2. Kor 1,24) 

Ich hoffe, dass Sie 

jetzt ein erstes Bild 

von mir haben, 

aber erst in der 

persönlichen Be-

gegnung werden 

wir uns wirklich 

kennenlernen kön-

nen. 

Es grüßt Sie herz-

lich auch im Na-

men meiner Frau  

Ihr Pfarrer        

Markus Helbig 
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NACHGEDACHT 

Das eine ist alt und das andere zeit-

gemäß – könnte man denken. Aber 

Spiritualität gibt es seit Jahrhunder-

ten. Was unterscheidet dann Religion 

und Spiritualität? 

„Ich bin nicht im eigentlichen Sinne 

religiös, aber ich bin ein spiritueller 

Mensch.“ Diese Einstellung ist fast so 

etwas wie eine religiöse Konsensfor-

mel geworden. Doch für die Begriffe 

„Religion“ und „Spiritualität“ gibt es 

keine allgemeingültige Definition. 

Wahrscheinlich möchten die meisten 

zum Ausdruck bringen: Ich gehöre 

keiner Religionsgemeinschaft an, 

aber das heißt nicht, dass ich keine 

Seele hätte. Ich möchte nur das, was 

mich unbedingt angeht, selbst be-

stimmen und für mich gestalten.  

Wie man dies dann für sich mit Le-

ben füllt, kann unterschiedlich sein. 

Für manche sind Meditationen oder 

Yoga der beste Weg. Andere gehen in 

die Natur oder spüren Verbundenheit 

zu Musik oder Kunst. 

Diese Einstellung mag zum Normal-

fall geworden sein, aber sie ist nicht 

neu. Bei Lichte betrachtet, durch-

zieht sie die gesamte Christentums-

geschichte. Als sich in der Antike und 

dann im Mittelalter große kirchliche 

Institutionen bildeten, entstanden 

neben und in Konkurrenz zu ihnen 

Gemeinschaften, die ihre persönliche 

Frömmigkeit frei von den Bestim-

mungen des offiziellen Religionssys-

tems pflegen wollten. Hieraus entwi-

ckelte sich z. B. die Mystik – ein wei-

teres Synonym für „Spiritualität“. 

Die Reformation des 16. Jahrhun-

derts schloss daran an, indem sie ei-

ne radikale Kirchenkritik formulier-

te, um der individuellen Spiritualität 

Freiraum zu verschaffen. Doch bilde-

te der Protestantismus selbst bald 

kirchliche Ordnungen, in denen es 

einigen frommen Freigeistern zu eng 

wurde. Sie schufen einen 

„Spiritualismus“. Auch der Pietis-

mus, die protestantische Erneue-

rungsbewegung des späten 17. und 

18. Jahrhunderts, war ein Versuch, 

die Freiheit der Frömmigkeit in der 

und gegen die Kirche zur Geltung zu 

bringen. 

Die Spannung zwischen kirchlicher 

„Religion“ und individueller 

„Spiritualität“ hat dem Christentum 

über Jahrhunderte Dynamik und Kre-

ativität verliehen. Die Religion“ 

brauchte die „Spiritualität“, um nicht 

zu erstarren. Umgekehrt bedurfte die 

Spiritualität“ der „Religion“, um sich 

nicht zu verlieren. Ob das heute noch 

zutrifft? 

Religiös oder Spirituell? 

RELIGION FÜR NEUGIERIGE 

aus www.gemeindebrief.de
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NACHGEDACHT 

„Was ist das beste Angebot für mich 

heute?“ – So hätte man früher nicht 

gefragt, wenn es um Anliegen religi-

öser Freiheit zu ihrem Recht geht. Im 

christlichen Glauben soll es doch 

nicht um Autorität, Gehorsam oder 

Gruppendruck gehen, sondern da-

rum, dass der göttliche „Spirit“ mich 

erreicht und ich ihm als freies Indivi-

duum nachfolge. 

Doch wohin? Eine Spiritualität, die 

nur für sich lebt, bleibt allein. Da 

Einsamkeit heute aber viele Men-

schen belastet, wird die Frage dring-

lich, was Glaube ihr entgegenzuset-

zen hat. Es wäre also an der Zeit, da-

rüber nachzudenken, wie spirituelle“ 

Freiheit und „religiöse“ Gemein-

schaft wieder in ein produktives 

Wechselspiel eintreten könnten. 

 
Johann Hinrich Claussen 

 
Aus: „chrismon“, das evangelische Monatsmagazin der 
Evangelischen Kirche. www.chrismon.de 

aus www.gemeindebrief.de 
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GEMEINDETREFFPUNKTE 

Gemeinschaftsgottesdienst So 10:00 Uhr  | Siehe Gottesdienstplan 

Bibelstunde   Mo 19:30 Uhr  | 22. & 29.9., 6., 13. & 20.10., 24.11., 1. & 8-12. 

Frauenstunde    Mi 19:30 Uhr  | 17.09., 15.10., 19.11., 17.12., 21.1. 

Jugendkreis   Sa 18:30 Uhr   | wöchentlich 

Kinder- u. Jungschar   Sa 10:00 Uhr  | wöchentlich  

Posaunenchor   Do 19:30 Uhr   | wöchentlich 

Landeskirchliche Gemeinschaft 
Königshain, Dorfstraße 183 

Gemeinschaftsstunde   Mo 15:00 Uhr  | 22.9., 6. & 20.10., 3. & 17.11., 1. & 22.12. 

Wiederau, im Kirchgemeinderaum 

  Königshain Wiederau Stein 

Kindergottesdienst Parallel zu großen GD  Parallel zu 10:00 Uhr GD  

Christenlehre 
1.-3. Klasse: Fr 14:00 

4.-6. Klasse: Fr 15:30 

1.-3. Klasse: Do 14:15 

4.-6. Klasse: Do 15:30 
1.-6. Klasse: Do 17:00 

jeden 2. im Monat 

Mini Club 
Fr 9:30 - 11:00 

Jeden 2. & 4. im Monat 
  

Junge Gemeinde Fr 19:00 Uhr - indiv. Termine, siehe instagram @jg.koewie  

ZINCK 
Fr 20:00 Uhr 

jeden 3. im Monat 
  

Frauendienst 
Mi 14:30 Uhr 

jeden 2. im Monat 
 

Mi 14:30 Uhr 
jeden 3. im Monat 

Mütterdienst   
Mi 19:00 Uhr 

jeden 3. im Monat 

Chor  Do 19:30 Uhr  

Friedensgebete  Mo 19:00 Uhr  

Gottesdienst in der 

Koch`sche 
 

Di 10:00 Uhr 
jeden 4. im Monat 

 

Kirchenvorstand             Mi 19:30 Uhr - jeden 1. im Monat  
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Verwaltung, Finanzen und Organisation 

Gebäude, Bau, Friedhof und Wald 

Heidi Zopf   037202/85350; 015204495308    markuszopf@web.de 

Gottesdienst  (Planung und Vorbereitung) 

Kleingruppen 

Kinder, Jugendliche, Familien und Senioren 

Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

Gemeindemusik 

Technik 

Gemeindeaufbau, Mission, Diakonie & Seelsorge 

Projekte, Seminare und Kultur 

Helferkreise 

Heidi Weber  037383/80795; 0160/2248 692; weberheidi@arcor.de 

Andrè Peters   037202/2458; 01723707147   info@elektro--peters.de 

Heidi Zopf   037202/85350; 015204495308    markuszopf@web.de 

Sabine Oelsner     037383/61883; 01625415584  s.oelsner@gmx.de 

Carolin Matties    037202/3792  015155559356   carolin.matties@freenet.de 

Markus Liebers   01743008353   liebersmarkus@t-online.de 

Jens Ulbricht     037202/88924; 01785265776    jens_ulbricht@web.de 

Carina Demmig   037202/3865; 01745881223   carina.demmig@gmx.de 

Elke Ulbricht   037202/2861    ulbrichtselke@gmail.com 

Erreichbarkeit unserer 11 Basisteams 

Heidi Zopf   037202/85350; 015204495308    markuszopf@web.de 

G
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 Königshain Wiederau 

Pfarramt 
Kirchweg 2 

 0 37 202 / 84 41 

Kirchberg 3 

 0 37 202 / 84 00 

Pfarrerin  Zlotowski  0 37 27 / 31 95  Mail: pfrn.zlotowski@gmail.com 

Abwesenheitsvertreter 
Steffi Grunz 

 0 37 202 / 83 89 

Stefan Liebers 

 0 37 202 / 23 51 

Kanzlei & Verwaltung 
Simone Wunderlich 

Mo 09:00 - 12:00 Uhr 

simone.wunderlich@evlks.de 

Kerstin Semper  

Mo, Do, Fr 09:00 - 12:00 Uhr 

Do 14:00 - 17:00 Uhr  

kerstin.semper@evlks.de 

privat  0 37 202 / 23 57 

Gemeindepädagogin 
Steffi Kreisig 

steffi.kreisig@evlks.de 

 0 37 24 / 2520 

Linda Bauch 

linda.bauch@evlks.de 

 0 151 581 834 55 

Kirchenmusiker  
Geertje-Marie Groth  0 176/32527824  

Karin Lippmann   0 174 / 3297 008 

Kirchner  
Steffi Grunz 

 0 37 202 / 83 89 

Stefan Liebers 

 0 37 202 / 23 51  

Friedhofsmitarbeiter 
Sandra Reimelt 

 0 1575 / 72 84 705 

Stefan Liebers 

 0 37 202 / 23 51  

Bankverbindungen 
IBAN: DE 24 8705 2000 3180 0003 32   

BIC: WELA DE D1 FGX 

Sparkasse Mittelsachsen 

IBAN: DE 80 8705 2000 3140 0004 04 

BIC: WELA DE D1 FGX  

Sparkasse Mittelsachsen 

Zweckspendenaufruf 
Baumaßnahmen Kirche Königshain 

Missionarische Gemeindeprojekte 

Homepage www.kirchgemeinde-koenigshain-wiederau.de   

Youtube https://www.youtube.com/channel/UCirsYJkhKofDGTqCcR8hP6A 

Impressum: Gemeindebrief der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Königshain-Wiederau 

Herausgeber: Der Kirchenvorstand    Beiträge per Mail an: st_weidner@gmx.de 

Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 15.11.2025   

Weitere Quellen: www.gemeindebrief.de 

Für Spenden sind wir jederzeit dankbar. Bei zweckbestimmten Spenden bitte Zweck angeben.  
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